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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 29. Jänner 2015
Beginn: 19:00
Ende: 19:40
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)
Bgm.Stv.
Herbert Striegl
GV
DI (FH) Richard Schwaninger
GV
Ernst Zalesky
GV
Anton Lutz
GR
Markus Freimüller
GR
Bruno Amrainer
GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR
Brigitte Heinrich-Ebner
GR
Frieda Mair
GR
Monika Koidl
GR
Peer Gernot
GR
Helmut Gantschnigg
GR Ersatz
Karl Wiender













Außerdem anwesend: Conti Daniel, Conti Simon, Peer Doris, Riedl Petra, 

                          Trescher Roland, Trescher Carina, Höpperger Adolf

Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 5. Dezember 2014

2) Turnsaalneubau - Vergabe Zimmermannsarbeiten

3) Turnsaalneubau - Vergabe Heizung/Sanitär

4) Turnsaalneubau - Vergabe Lift 

5) Finanzierung Turnsaalneubau

6) Grundstücksvergabe Siedlungsgebiet Fritzens Ost

7) Bericht des Bürgermeisters

8) Anträge, Anfragen, Allfälliges
Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte sowie die erschienen Zuhörer. Besonders freut es ihn, dass Gemeinderat Helmut Gantschnigg nach seiner überstandenen Erkrankung wieder an der Gemeinderatssitzung teilnehmen kann.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 5. Dezember 2014
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 5. Dezember 2014  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2)
Turnsaalneubau – Vergabe Zimmermannsarbeiten

Die Firmen Zimmermann, Huter, Höck und Schafferer wurden zur Angebotslegung eingeladen. Die verschlossenen Angebote wurden am 16.1.2015 um 11.00 Uhr in Beisein von Bgm. Gahr, DI Unterberger, drei Firmenvertretern und Amtsleiter Werner Elsässer geöffnet.
Bestbieter ist die Firma Huter mit einem Betrag von € 208.486,90.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag für die Zimmer-



mannsarbeiten an die Firma Huter u. Söhne zu vergeben.
 
Punkt 3)
Turnsaalneubau – Vergabe Heizung/Sanitär
Es wurden die Firmen Pletzer, Kandler, Stolz, Freund, TKT und Duschek zur Angebotslegung eingeladen. Die Firma Mayr wurde extra zur Angebotslegung für den Abschnitt Lüftung eingeladen, um einen Preisvergleich möglich zu machen. Die Angebote wurden vom Ingenieurbüro Pratzner geprüft. Bestbieter ist die Firma Pletzer mit einem Betrag von € 346.889,44. Die Lüftung wurde von der Firma Mayr um € 99.882,99 angeboten. Die Firma Pratzner stellt fest, dass eine getrennte Vergabe des Abschnitts Lüftung preislich keinen Vorteil bringt. Im Angebot der Firma Pletzer ist die Umstellung der Kessel auf Gas enthalten (netto € 10.099,38). Da die Kosten für Sanitär/Heizung und Lüftung die Schätzungen ziemlich überschreiten, soll es ein Gespräch des Gemeindevorstandes mit dem Architekten und der Firma Pletzer geben. Im Zuge dieses Gespräches soll eruiert werden, ob eventuell nicht alle Anlageteile sofort errichtet werden müssen (z.B. in den zwei freien Räumen unterhalb des Turnsaals). Im Zug der Postenkontrolle soll  so eine Kostenreduktion auf ca. € 280.000,00 möglich werden. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag für Heizung/Sanitär und



Lüftung an die Firma Pletzer zu vergeben. Weiters beauftragt der Gemeinderat



den Gemeindevorstand einstimmig, in einem Gespräch mit der Firma Pletzer



und DI Unterberger (Planer) festzustellen, ob alle Anlagenteile sofort errichtet



werden müssen (Kostenreduktion). 

Punkt 4)
Turnsaalneubau – Vergabe Lift

Die Firma Schindler und die Firma SECON haben hierfür ein Angebot abgegeben. Der Preisunterschied ist minimal. Die Firma SECON hat bereits eine Liftanlage im neuen Mittelteil der Volksschule errichtet. Diese Anlage arbeitet zufriedenstellend. Aus Gründen der Einfachheit, z.B. im Hinblick auf Wartung, wird der Auftrag zur Errichtung der Liftanlage im Turnsaalneubau an die Firma SECON vergeben. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag zur Errichtung des



Lifts im Turnsaalneubau an die Firma SECON zu vergeben.

Punkt 5)
Finanzierung Turnsaalneubau

Zur Finanzierung des Turnsaalneubaus ist im Budget 2015 eine Darlehensaufnahme in der
Höhe von € 1.300.000,00 vorgesehen. Folgende Banken wurden zur Angebotslegung eingeladen

(analog Mitteltrakt):

- Raiffeisenbank Wattens

- Hypo Tirol Bank AG

- Tiroler Sparkasse Bank AG

- Bank Austria

Als Basiszinssatz wird der 12-Monats-EURIBOR herangezogen. Die Angebote sind bis zum 10.2.2015 abzugeben. Die Prüfung der Angebote soll vom Gemeindevorstand vorgenommen werden.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass der Gemeindevorstand die



Prüfung der Finanzierungsangebote (€ 1.300.000,00 – Turnsaalneubau)



vornehmen soll.
Punkt 6)
Grundstücksvergabe Siedlungsgebiet Fritzens Ost
Im Gemeindevorstand wurden folgernde zwei Vergaben von Doppelparzellen behandelt:
- Conti Daniel/Lechner Birgit und Conti Simon 

- Riedl Christian u. Petra und Doris Peer/Wolfgang Prasch

Es erfolgte die Kontrolle der Vergaberichtlinien sowie die Einforderung der Finanzierungsbestätigung und die Erklärung über die Besitzverhältnisse.

Die Angelegenheit Riedl wurde im Gemeindevorstand mehrmals behandelt. Es hat sich nämlich herausgestellt, dass nicht unerheblicher Eigenbesitz von Frau Riedl (Wohnung in Innsbruck, bzw. Besitz in der Gemeinde Patsch) vorhanden ist, der jedoch in der Selbsterklärung nicht angeführt wurde. Nach einem Gespräch des Bürgermeister und des Bürgermeisterstellvertreters mit der Familie Riedl wurde die Angelegenheit wieder an den Gemeindevorstand zur Entscheidung weitergegeben. Dieser hat die Grundstückvergabe an die Familie Riedl abgelehnt. Man hat sich die Entscheidung nicht leicht gemacht, aber man wäre im Zuge einer Vergabe in einen Erklärungsnotstand geraten, da einige Grundstücksbewerber mit ähnlichen Verhältnissen abgelehnt wurden.
Natürlich war Frau Riedl (bei Sitzung anwesend, ebenso Doris Peer) über dieser Entscheidung nicht sehr erfreut. Sie führte an, dass der Wohnbedarf bei ihr sicher gegeben sei und die Wohnung in Innsbruck verkauft ist. In Patsch kann sie nicht wohnen, da dort ihre Schwester und ihre Eltern wohnen. Der Vorsitzende erklärt ihr daher nochmals die Gründe (wie oben angeführt) die zur
Ablehnung geführt haben und ist zu einem nochmaligen Gespräch bereit.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Doppelparzelle 915/9



an Conti Daniel/Lechner Birgit und Conti Simon zu vergeben.

Punkt 7)
Bericht des Bürgermeisters

Der Turnsaalneubau schreitet zügig voran. Der Bauleiter der Firma Goidinger hat die Situation vor Ort bestens im Griff. Eine Störung des Schul- bzw. Kindergartenbetriebes gibt es nicht.
Im Februar werden die Erschließungsarbeiten im Siedlungsgebiet Fritzens Ost fortgesetzt.
Mit dem Bau des Seniorenheimes in Wattens wird im Herbst 2015 begonnen. Die Gemeinde Fritzens wird dann insgesamt über 19 Betten verfügen und müsste damit das Auslangen finden.

Aufgrund des strengen Bauzeitplanes für den Turnsaalneubau wird es notwendig werden, innerhalb der nächsten 14 Tage nochmals eine Gemeinderatssitzung abzuhalten, um diverse Vergaben beschließen zu können (siehe Beilage). Für den Hallenausbau wird von verschiedenen Seiten die Firma STRABAG empfohlen. Der Vorsitzende verliest noch die Firmen die demnächst zur Legung von Angeboten eingeladen werden. Sollte der Gemeinderat noch Vorschläge für Einladungen haben, dann bitte bekannt geben. 
Die Schneeräumung hält sich bisher in Grenzen, allerdings wurden schon 27t Salz verbraucht.

Gestern hat es ein Problem mit der Steuerung des Schneepfluges gegeben, welches aber mit Hilfe von Martin Rigger behoben werden konnte. Mitarbeiter der Firma GRUMA waren heute zur Reparatur im Haus. Sie bestätigen, dass der Zustand des Traktors durch die Pflege sehr gut ist.
Punkt 8)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

GR Monika Koidl ersucht um ein Schreiben an die Bevölkerung von Fritzens in dem auf die Einhaltung der geltenden Lärmschutzverordnung hingewiesen wird. Der Vorsitzende gibt bekannt, dass demnächst auf Grund vermehrter Beschwerden über Hundekot auf den Straßen, ein Schreiben an die Hundebesitzer ergehen wird. Das Schreiben wegen Einhaltung der Lärmschutzverordnung soll erst im März ergehen, weil dann wieder das Rasenmähen aktuell wird. 
GR Brigitte Heinrich-Ebner dankt für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme. Sie berichtet, dass es vor der Leichenkapelle bei der derzeitigen Witterung sehr rutschig ist. Wäre eventuell eine Lösung mit der Verlegung einer Gummimatte möglich? Der Vorsitzende antwortet, dass ihm kein „Paradeheilmittel“ bekannt ist, und die Stolpergefahr beim Verlegen einer Gummimatte erhöht wird. Vielleicht könnte die Firma Frischmann eine Lösung anbieten.
Abschließend stellt Herr Trescher Roland noch in Vertretung seines Sohnes Daniel die Frage, ob Daniel ein Grundstück erhält. Der Vorsitzende teilt Herrn Trescher mit, dass es nur noch Doppelparzellen gibt. Daniel müsste sich einen Partner (evtl. Doris Peer) suchen. Er hat dies Daniel auch in einem Gespräch mitgeteilt.

Dieses Protokoll besteht aus 5 Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 30.1.2015


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)
